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Wenn das Auge überlistet wird
FILMKUNST-BIENNALE Einige Galerien ergänzen mit Ausstellungen das Programm des Kölner Festivals

VON DAMIAN ZIMMERMANN 

Einige Galerien beteiligen sich
mit Ausstellungen am Programm
der laufenden Kunstfilmbienna-
le. So zeigt Christian Nagel den
22-minütigen Film „Tears in the
Eyewitness“ von Sven Johne.
Das Wortspiel ist gelungen und
führt dennoch in die Irre. Gezeigt
wird eine nüchterne Fernsehstu-
diosituation, in der sich zwei
Männer gegenübersitzen. Ein
Dialog aber findet nicht statt,
auch ein Verhör nicht. 

Der Sprecher, ein Motivations-
trainer, berichtet von den Mon-
tagsdemonstrationen, die zum
Ende der DDR geführt haben,
Leipzig Ende 1989. Er vermischt
Bilder aus dem kollektiven Ge-
dächtnis mit persönlichen Erin-
nerungen und Einzelschicksalen
der Beteiligten. Der Trainer will
„echte Gefühle“ in dem Schau-
spieler David erzeugen, um
„emotionales Füllmaterial“ für
eine Dokumentation zum Fall der
Mauer zu produzieren – und
schafft es auch. David wird im
Lauf des Monologs immer un-
ruhiger, aufgewühlter. Zweimal
fragt der Trainer, ob David okay
sei, und zweimal setzt er an, um
etwas zu sagen, schweigt dann
aber doch, bis ihm schließlich
Tränen über das Gesicht laufen.
Er wird zum Augenzeuge eines
Geschehens, an dem er gar nicht
teilgenommen hat – und mit ihm
der Betrachter des Videos (Preis
8500 Euro). 

In der Baukunst Galerie wid-

met sich der Niederländer Hans
Op de Beeck ebenfalls der Insze-
nierung von Wirklichkeit. In sei-
nem 22-minütigen Video-Loop
„Staging Silence“ baut er Büh-
nenbilder und skulpturale Instal-
lationen – und der Betrachter be-
obachtet ihn dabei. Allerdings
sieht er nur die Szenerie selbst,
die Bühne also, das Puppenhaus,
nicht jedoch das Wirrwarr drum-
herum. Immer wieder greifen
Hände von oben oder von der Sei-
te in das Geschehen ein, setzen
Wände, Böden, Möbel und Pflan-
zen hinein und holen sie wieder
heraus. 

Wattebausche zu Wolken

Doch obwohl der Betrachter in
jeder Sekunde weiß, dass alles
bloß inszeniert ist, die Großstadt-
Skyline nur aus gestapelten Glas-
schüsseln besteht und die Flugha-
fen-Wartehalle lediglich ein Mo-
dell ist, wirkt die Illusion manch-
mal doch nahezu perfekt. Watte-
bausche werden zu Wolken, und
eine dilettantisch angebracht wir-
kende Steckdose im Himmel ver-
wandelt sich plötzlich in die Son-
ne. 

Der Betrachter gibt sich der Il-
lusion hin, die vor seinen Augen
erschaffen wird, und empfindet
dabei eine fast poetische Ruhe. 

Das Ganze endet schließlich in
einer finalen Winterlandschaft.
Der 1969 geborene Belgier stellt
jeden kargen Baum einzeln hin,
kippt mehrere Kartons weißen
Pulvers in die Landschaft,
„kehrt“ mit einem Pinsel einige

Stellen wieder frei und lässt Ne-
belschwaden aufziehen. Die Sze-
ne wirkt so fantastisch-wirklich,
dass selbst Caspar David Fried-
rich Augen gemacht hätte, und
gleichzeitig ist es ein Studienob-
jekt dafür, dass Illusion und
Wirklichkeit eben mehr sind als
bloß die Summe der einzelnen
Teile (Preis 21 000 Euro). 

Der 1949 geborene Engländer

John Stezaker kauft alte Filmar-
chive auf, zerschneidet die Foto-
aufnahmen und collagiert sie zu
neuen Bildern zusammen – zu se-
hen bei Gisela Capitain. Das hat
er bereits mit den Porträts von
Hollywood-Stars und -Sternchen
gemacht und faszinierende Er-
gebnisse erzielt. Männer und
Frauen verschmelzen, Gesichter
werden zu Fratzen. 

Nun widmet sich Stezaker
neben den Filmaufnahmen auch
Landschaften, Katalogen, Post-
und Autogrammkarten. Die Auf-
nahme von Batman und Robin
hat er mit einer kolorierten An-
sichtskarte aus Tokyo, das Por-
trät einer unbekannten Klavier-
spielerin mit einer kitschig-bun-
ten Parklandschaft samt See und
Ruderboot überdeckt. Dabei
schafft er an einigen Stellen wie-
der elegante Übergänge, wo
eigentlich keine sind – ein
Strauch wird zum Gesicht der
Musikerin und ein Dach zur Mas-
ke des Comic-Helden. Das Auge
wird überlistet und sieht Dinge,
die nicht vorhanden sind, aber
weitergedacht werden können.
Auf der anderen Seite haftet eini-
gen Arbeiten aber auch etwas
streng Formalistisches an, das
auf Inhalte nur noch wenig Rück-
sicht nimmt (Preis 7000 Pfund). 

John Stezakers Collage „Sonata“ bei Gisela Capitain BILD: GALERIE

Laufzeiten

Galerie Christian Nagel, Richard-
Wagner-Straße 28, bis 21. No-
vember, Di.–Fr. 11–18, Sa.
11–16 Uhr. 

Baukunst Galerie, Theodor-
Heuss-Ring 7, bis 27. November,
Di.–Fr. 1–18.30, Sa. 11–18 Uhr 

Galerie Gisela Capitain, St.-
Apern-Straße 20–26, bis 7. No-
vember, Di.–Fr. 10–18, Sa.
11–18 Uhr. 

2010 keine
Nibelungen
in Worms
FESTIVAL Das Wormser
Kulturevent fällt aus
Die Wormser Nibelungenfest-
spiele fallen 2010 aus. Der
Wormser Stadtrat beschloss ges-
tern, die veranschlagte Förde-
rung in Höhe von zwei Millionen
Euro zu streichen. Diese Lücke
kann durch Sponsorengelder
nicht aufgefüllt werden. Die
Spiele hatten bereits in den ver-
gangenen Jahren den städtischen
Etat stark belastet, jetzt führt die
Wirtschaftskrise zu ihrer Ausset-
zung. 2010 soll es nur ein Kultur-
programm geben, keine Insze-
nierung. 2011 soll es dann eine
Inszenierung im Saal geben, erst
für 2012 ist wieder eine Auffüh-
rung unter freiem Himmel ge-
plant. Festspiel-Intendant Dieter
Wedel habe im Gespräch mit
Oberbürgermeister Michael Kis-
sel (SPD) Verständnis für diese
Entscheidung gezeigt, sagte ein
Sprecher der Stadtverwaltung.
Bei den Festspielen im kommen-
den Jahr hatte Hebbels Klassiker
„Die Nibelungen“ zur Auffüh-
rung kommen sollen. 2009 war
mit dem Stück „Das Leben des
Siegfried“ erstmals eine Komö-
die am Dom zu sehen. Der vor al-
lem als Filmregisseur bekannte
Intendant Wedel hatte in den ver-
gangenen Jahren immer wieder
namhafte Schauspieler nach
Worms geholt, darunter jüngst
Christoph Maria Herbst und Ni-
na Petri.(dpa)

www.koelnticket.de · Mo–Fr: 8–20 h · Sa: 9–16 h · So: 10–16 h · Tel. 0221-2801 

TIPPSDER WOCHE
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PATRICK LINDNER „LIVE“
Vor ziemlich genau 20 Jahren 
belegte ein bis dahin völlig unbe-
kannter Koch beim Grand Prix der 
Volksmusik in Linz überraschend 
den 2. Platz. Der damals 27-jährige 
Patrick Lindner stieß sich „Die 
kleine Tür zum Paradies“ an diesem 
Abend ein weites Stück auf und 
viele erfolgreiche Singles und Alben 
sowie mehrere Fernsehsendungen 
folgten auf dem Fuße. Seitdem 
sind zwei Dekaden vergangen, in 
denen Lindner erfolgreich auch 
musikalische Weiterentwicklungen 
weg vom klassisch-volkstümlichen 

Schlager, hin zu modernen Schlagermelodien umsetzte. Am Samstag, 
den 21.11.2009 ist Patrick Lindner mit seinem Jubiläumskonzert im 
Kölner Tanzbrunnen zu Gast, präsentiert sein aktuelles Album „Fang Dir 
die Sonne“ ebenso wie eine musikalische Stärke und Vielseitigkeit wie 
nie zuvor. Auch in den 16 neuen Titeln gelingt dem Münchner Entertainer 
die perfekte Verbindung von traditioneller deutscher Discomusik und 
volkstümlichen Schlager.
E Patrick Lindner „Live“, 21.11.2009, 20.00 Uhr, Köln/Theater am 
Tanzbrunnen, ab 31,20 €

ELFTER IM ELFTEN 2009

Unter Beifallsstürmen endete das letzte 
Konzert des berühmten Don Kosaken 
Chores unter der Leitung seines Gründers 
und Dirigenten Serge Jaroff in Paris vor über 
30 Jahren. Wanja Hlibka, der viele Jahre 
unter Serge Jaroff im Chor sang, übernahm 
die Leitung und es war ihm Verpflichtung, 
den Chor in der Tradition des Gründers wei-
terleben zu lassen. Auch heute entspricht 
das Repertoire dem des Chores, den Jaroff 
selbst leitete. Sämtliche Originalpartituren 
stammen aus seiner privaten Musikbiblio-
thek und sind seit Mai 2007 im Besitz von 
Wanja Hlibka. Durch die triumphalen Erfolge 
dieses Ensembles bestärkt, übertrug Otto 

Hofner das Recht, den Namen Don Kosaken Chor zu nutzen. Heute zeichnet den 
Chor eine enorme Bandbreite aller Klangfarben, von der spielerischen instrumental 
klingenden Untermalung eines Soloparts bis hin zum stimmgewaltigen orchestralen 
Gesamtklang aus. Als A capella Chor der Spitzenklasse singt der Don Kosaken Chor 
selbst in großen Konzerthallen wie der Philharmonie Köln live und ohne Zuhilfenah-
me von Verstärkungen. Mehr als 250 Konzerte jährlich sowie viele Fernsehauftritte 
zeugen von der ungebrochen großen Popularität der Don Kosaken. 
E Don Kosaken Chor Serge Jaroff, 9.1.2010, 20.00 Uhr, Köln/Philharmonie, ab 27,60 €

DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF

Das kraftvolle, brillante und ausdrucks-
starke Spiel ist es, das Engelbert 
Wrobel zu einem der renommiertesten 
Swing- und Hotjazz-Klarinettisten sowie 
Saxofonisten Europas gemacht hat. Mit 
seiner Band, der „Swing Society“, die zu 
den führenden europäischen Swingbands 
zählt, kommt er jetzt auf große Tournee 
zum 20-jährigen Bestehen. Am Freitag, 
den 13.11.2009 ist die Swing Society 
im Kölner Tanzbrunnen zu Gast und prä-
sentiert das große Jubiläumsprogramm 

„20 Jahre Swing Society und 100 Jahre 
Benny Goodman” – eine Hommage an 
den ganz Großen des Swing. Die renom-

mierten Musiker der Swing Socciety holen sich an diesem Abend noch einen 
ganz besonderen Gast mit auf die Bühne: An der Trompete wird der Amerikaner 
Duke Heitger zu hören sein. Die Musiker der Swing Society gehören allesamt 
zu den Größen der internationalen Jazzszene. Erleben Sie Chris Hopkins (Piano), 
Rolf Marx (Gitarre), Ingmar Heller (Kontrabass) und Oliver Mewes (Schlagzeug), 
die im Tanzbrunnen einen eindrucksvollen Beweis ihres Könnens liefern. Seien 
Sie live dabei und erleben Sie „Swing at its very best“!
E Engelbert Wrobels & die Swing Society, 13.11.2009, 20.00 Uhr, Köln/The-
ater am Tanzbrunnen, ab 21,85 €

ENGELBERT WROBELS & DIE SWING SOCIETY

MUSIK
7.11. Yellowjackets Köln/Altes Pfandhaus 27,90
18.11. Wiener Philharmoniker-Zyklus Köln/Philharmonie ab 101,00
18.11. Tinariwen – Companons Tour 2009 Köln/Gloria-Theater 21,35
21.11. Robben Ford Band Köln/Limelight 27,90
21.11. The very best of black Gospel Köln/E-Werk 29,00
1.12. Daniel Schuhmacher & Band Köln/E-Werk 33,35
9.12. Sido Köln/Live Music Hall 27,30
31.12. Silvesterparty mit den Fanta 4 Köln/RheinEnergieStadion ab 50,25
12.3.2011 Die Flippers – Tournee 2010/2011 Köln/LANXESS arena ab 37,40

BÜHNE
div. F. Kafka: „Die Verwandlung und andere Erzählungen“ Köln/Schauspielhaus ab 9,90
7.11. C. de Laclos: “Gefährliche Liebschaften” Köln/Theater am Sachsenring 20,00
12.–30.11. Robin Hood Köln/Halle Kalk 20,70

SPORT
7.11. SC Fortuna Köln – ETB SW Essen Köln/Südstadion ab 9,50
8.11. VfL Gummersbach – Rheinneckerlöwen Köln/LANXESS arena ab 13,00
13.11. KEC „Die Haie“ – Eisbären Berlin Köln/LANXESS arena ab 13,00
14.11. Länderspiel: Deutschland – Chile Köln/RheinEnergieStadion ab 18,00

WEITERE HIGHLIGHTS
div. Katers Kätzchen Klub – Heute wird genascht Köln/Höhns, Dom Brasserie & Bar 81,00
div. Mord in Ehrenfeld inkl. 4-Gang-Menü Köln/Restaurant „Zeit der Kirschen“ 71,00
bis 28.3.2010 W. Bockmayer: „Ming Ding Jebohnert“ Köln/Scala 31,50
4.11. B. Stelter: „Mittendrin – Männer in den Wechseljahren“ Lindlar/Kulturzentrum 27,00
7.11. Lange Nacht der Kölner Museen Köln/div. Veranstaltungsorte 17,50
11.11. Caveman du sammeln, ich jagen Köln/Gloria-Theater 26,85
13.–15.11. eat’n STYLE Köln/Koelnmesse Halle 6 ab 20,00
13.11. Betriebsfest auf Rheinisch – Party-Dinner-Theater Köln/MS RheinEnergy ab 79,00
14.11. Liebesgrüße aus Köln – Der GPS Agententhriller Köln/Treffpunkt Kreuzblume vor dem Dom 47,00
14.11. Mord à la Carte „Gebot oder Tod!?“ Köln/Holiday Inn 65,00
6.–8.11. Tod im Rheinland Köln/Melatenfriedhof 18,18
15./29.11. Mord im Veedel – Der Brauhaus-Krimi Köln/Früh em Veedel 61,00
2.–13.12. Brings – Weihnachtsshow 2009 Köln/Theater am Tanzbrunnen ab 18,80
18.–20.12. Kölsche Weihnacht Köln/Theater am Tanzbrunnen 30,00

TICKETS BIS 90 MINUTEN VOR BEGINN
29.10. 16. Handball Supercup des DHB Köln/LANXESS arena ab 15,40
29.10. Orfeo ed Euridice Köln/Opernhaus ab 13,25Jecke opjepaass: Närrische 

Höhepunkte und musikalische 
Leckerbissen von den kölschen 
Top-Stars am laufenden Band – mit 
dem „Elften im Elften“ wird in der 
Kölner LANXESS arena traditionell 
die jecke Zeit eingeläutet und die 
erste Party der Session gefeiert! 
In den vergangenen Jahren war die 
Stimmung bei der Riesenfeier zum 
Start in den kölschen „Fasteleer“ 
gigantisch, und auch in diesem 
Jahr wird die Veranstaltung wieder 
zu einem der ganz besonderen 
Karnevals-Highlights der Session. 

Für das leibliche Wohl der Gäste ist mit ausgesuchten rheinischen 
Spezialitäten wie immer bestens gesorgt. Erleben Sie ein musikalisches 
Feuerwerk mit viel Spaß, Frohsinn und einem einzigartigen Warm up. Ab 
19.15 Uhr sind alle Jecken eingeladen, sich mit „De Familich“ auf den 
Abend einzustimmen und schon mal kräftig mitzusingen, um dann gut 
gelaunt mit den brandneuen Liedern der kölschen Hitgaranten das Mega-
Kick-Off der fünften Jahreszeit zu starten! 
E Elfter im Elften 2009, 6./7.11.2009, 20.11 Uhr, Köln/LANXESS arena, 
ab 29,20 €
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